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Magical Sixties back in Bornheim
The Beatles Revival Band rockt die „Rheinhalle“ - Tickets ab sofort im Vorverkauf

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Wir prä-
sentieren mit TTTTThe Beat leshe Beat leshe Beat leshe Beat leshe Beat les
Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“
kurz vor den Sommerferien
einen richtigen Kracher der
Rock und Pop-Szene in der
Rheinhalle in Bornheim-Her-
sel (Rheinstraße 201)“, ver-
spricht Organisator Jürgen
Nettekoven. „Mit „The Ma-
gical History Tour“ erinnern
die „Beat-Boys vom Main“
am 10. Juni um 20.00 Uhr mit
ihrem unnachahmlichen
Sound an die Mutter aller
Beatbands.“ Die Beatles Re-
vival Band ist mit über 3.000
Konzerten und mehr als 100

TV-Auftritten sowie weltweit
über 25 Langspielplatten, Sin-
gles und CDs die erfolgreichste
Coverband aller Zeiten.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets
(nummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätze, VVK
25 Euro, Abendkasse 30 Euro)
läuft. Wer dabei sein möchte,
sollte besser heute als morgen
bestellen. Denn solche Top-Acts
sind erfahrungsgemäß schnell
ausverkauft. Tickets gibt es
beim Förderverein Rheinhalle
(Ticketschalter Rheinhalle,
dienstags 17-20 Uhr), bei
Schreibwaren Classen (Rhein-
straße 148, Hersel), Bäckerei
Landsberg (Königstraße 78,

Bornheim-Ort) und Tabakwaren
K&M (Königstraße 74, Bornheim-
Ort) sowie bei bonnticket.de.

Weitere Informationen:
www.nette-veranstaltungen.de
(WDK)

Anzeige

Maibaum aufgestellt nur mit „Manneskraft“
Maiansingen der KG Blau-Gold, Hersel-Widdig 1991 e.V.

In Widdig, der Perle am Rhein,
hat am 30. April, ab 17 Uhr, das
traditionelle Maibaum aufstellen
stattgefunden. Kinder durften
mit bunten Bändern den Baum
schmücken. Danach stellte der
„Bäumchenverein“ nur mit
„Manneskraft“ den Baum auf.

Veranstalter war dieses Jahr die
KG Blau-Gold Hersel-Widdig
1991 e.V.
Neben Essen und Getränken gab
es Hausgemachte Widdiger Mai-
bowle mit Zutaten aus dem Wein-
gut des Nachbarortes.
Kleine Bastelangebote und Be-

schäftigungen für Kinder, sowie
eine Popcornmaschine haben
keine Langeweile aufkommen
lassen. Die Kinder der KG haben
den Nachmittag, bei herrlichem
Sonnenschein, mit einer Tanzdar-
bietung offiziell eröffnet.

Am Abend sang der MGV „Ton-
Art“ Bornheim-Widdig seine tra-
ditionellen Mailieder.
Die K.G. Blau-Gold bedankt sich
bei den Besuchern für ihr kom-
men und allen Helfern für groß-
artige und spontane Hilfe.

Kinder der K.G.Kinder der K.G.Kinder der K.G.Kinder der K.G.Kinder der K.G.
Maibaumaufstellen nur mit „Manneskraft“Maibaumaufstellen nur mit „Manneskraft“Maibaumaufstellen nur mit „Manneskraft“Maibaumaufstellen nur mit „Manneskraft“Maibaumaufstellen nur mit „Manneskraft“
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den Tagen finden durchgehend
die Schießwettbewerbe statt.
Die Siegerehrung erfolgt am 14.
Mai gegen 19 Uhr.
Für Walter Klemmer, 1. Bruder-
meister der Roisdorfer Bruder-
schaft, und das Königspaar
Wolfgang und Christa Mertgen
sind diese Festtage ein weite-
res Highlight in dem mit nicht
wenigen Höhepunkten geseg-
neten Schützenjahr. Begonnen
hatte es mit dem Schützenfest
am 10. und 11. Juli 2022 und
dem spannenden Königschie-
ßen, das Wolfgang Mertgen mit
dem 219. Schuss aus der groß-
kalibrigen Donnerbüchse
erstmals für sich entscheiden
konnte. Im Januar setzte das
Patronatsfest und vor allem der
traditionelle Krönungsball im
Bornheimer Rathaussaal nach
der langen Corona-Pause neue
Maßstäbe für die örtliche
Schützentradition. Für alle, die
dabei waren, sicherlich ein un-
vergessliches Erlebnis. „Nun
freuen wir uns auf ein tolles
Bezirksschützenfest und unse-
re Jubiläumstage“, blicken
Schmitz, Klemmer, Mertgen und
Heribert Rech, der 1. Vorsitzen-
de der Musikfreunde Roisdorf,
gespannt dem zweiten Maiwo-
chenende entgegen. „Wir hof-
fen auf viele Gäste aus nah und
fern, mit denen wir gemeinsam
dieses Doppeljubiläum im Rah-
men des Bezirksschützenfestes
feiern können. Es ist alles
bestens vorbereitet.“ Weitere
Einzelheiten: www.schuetzen-
roisdorf.de (WDK)

Auch beim Schützenfest 2022 sorgten die Musikfreunde Roisdorf für dieAuch beim Schützenfest 2022 sorgten die Musikfreunde Roisdorf für dieAuch beim Schützenfest 2022 sorgten die Musikfreunde Roisdorf für dieAuch beim Schützenfest 2022 sorgten die Musikfreunde Roisdorf für dieAuch beim Schützenfest 2022 sorgten die Musikfreunde Roisdorf für die
musikalische Unterhaltung. Fotos: WDKmusikalische Unterhaltung. Fotos: WDKmusikalische Unterhaltung. Fotos: WDKmusikalische Unterhaltung. Fotos: WDKmusikalische Unterhaltung. Fotos: WDK

82. Bezirksschützenfest findet in Roisdorf statt
Doppeljubiläum der Schützen und des Musikvereins - Großes Festprogramm am 13. und 14. Mai

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. 175 Jahre Sankt Se-
bastianus Schützenbruder-
schaft Roisdorf 1848 und 100
Jahre Musikfreunde Roisdorf -
ein solches Doppeljubiläum gibt
es auch in Roisdorf nicht alle
Tage.
Gemeinsam wollen die beiden
Vereine dieses Ereignis feiern.
Was würde sich dazu besser
anbieten als das 82. Bezirks-
schützenfest des Bezirksver-
band Bund Vorgebirge. Und so
laden Schützen und Musikfreun-
de zusammen mit dem Bezirks-
bundesmeister Gottfried
Schmitz zur großen Festveran-
staltung auf dem Schützenplatz
an der Essener Straße am 13.
und 14. Mai ein. Das letztjähri-
ge Bezirksschützenfest hatte
auch im Bornheimer Stadtge-
biet stattgefunden, ausgerich-
tet von der Herseler Bruder-
schaft.
Im Mittelpunkt des zweitägi-
gen Events steht der Große
Festabend (13. Mai, 20 Uhr)
unter Mitwirkung des Musik-
und Gesangverein Dahenfeld
(Baden-Württemberg). Vorge-
schaltet ist der Empfang der
Gastvereine und Gäste um 19
Uhr. Der 14. Mai beginnt um 9
Uhr mit dem Festgottesdienst
auf dem Schützenplatz unter
Mitwirkung der Musikfreunde
und anschließendem Frühstück
und Frühschoppen. Nach dem
Empfang der Brudervereine er-
folgt gegen 13.30 Uhr oberhalb
des Schützenplatzes die Auf-
stellung zum Festzug, der auf
dem Festplatz endet. An bei-

Nachdem Wolfgang Mertgen (r.) den Königsvogel von der Stange geholtNachdem Wolfgang Mertgen (r.) den Königsvogel von der Stange geholtNachdem Wolfgang Mertgen (r.) den Königsvogel von der Stange geholtNachdem Wolfgang Mertgen (r.) den Königsvogel von der Stange geholtNachdem Wolfgang Mertgen (r.) den Königsvogel von der Stange geholt
hatte, gehörte das vorherige Königspaar Michael und Claudia Jaeschkehatte, gehörte das vorherige Königspaar Michael und Claudia Jaeschkehatte, gehörte das vorherige Königspaar Michael und Claudia Jaeschkehatte, gehörte das vorherige Königspaar Michael und Claudia Jaeschkehatte, gehörte das vorherige Königspaar Michael und Claudia Jaeschke
zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.
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Maifest in Hemmerich
Domstürmer und Honk zu Besuch bei den Junggesellen
Endlich gibt es wieder ein Mai-
fest in Hemmerich.
Der Junggesellenverein „Einig-
keit“ 1877 Hemmerich lädt ganz
herzlich zu ihrem Maifest vom

26. bis 28. Mai ein.
Folgendes Programm haben wir
geplant:
Freitag, 26. Mai: Freeze the 90‘s
Am Freitag ist der Einlass ab

Digitale Ausstellung „Schulchronik Merten“
Eine einzigartige Quelle
Der Vorgebirgsort Merten wird
dieses Jahr 850 Jahre alt. Ein
Grund zum Feiern. Aber auch
dunkle Zeiten hat der Ort erlebt.
Eine neue virtuelle Ausstellung
beschäftigt sich mit der Ge-
schichte des Ortes im Zweiten
Weltkrieg. Der Kunsthistoriker
und Volkskundler Hans Schmidt
hat sich dafür einer besonderen
Quelle aus dem Bornheimer
Stadtarchiv gewidmet: der Schul-
chronik der Volksschule Merten
aus den Jahren 1940 bis 1949.
„Schulchroniken sind eine her-
vorragende Quelle für die Ge-
schichte der Orte, in denen sie
entstanden sind. Bei der Merte-
ner Chronik kommt hinzu, dass
sie eine Sammlung der alliierten
Flugblätter beinhaltet, die im
Zweiten Weltkrieg über Merten
abgeworfen worden sind“, erläu-
tert Stadtarchivar Jens Löffler.
„Daher freue ich mich, dass sich
Hans Schmidt eingehend mit der
Quelle befasst und mit Unterstüt-
zung des Stadtarchivs diese span-
nende Ausstellung zusammenge-
stellt hat.“
Eigentlich war es strengstens ver-
boten, die Flugblätter zu sam-
meln und zu behalten, die ameri-
kanische und englische Flugzeu-
ge auch über dem Vorgebirge in
großer Zahl abgeworfen hatten.
Kein Wunder, sollten die Druck-
schriften doch den Glauben der
Bevölkerung an einen Sieg zer-

stören und die Lügen der Nazi-
Propaganda entlarven. Der Mer-
tener Schulleiter Wilhelm Billig-
mann sammelte sie dennoch ge-
zielt und klebte sie in die Schul-
chronik. So entstand eine Colla-
ge aus Texten eines scheinbar
regimetreuen Lehrers, alliierter
Gegenpropaganda, Totenzetteln
gefallener Mertener Soldaten und
weiteren Dokumenten, die den
Wahnsinn des Krieges eindrucks-
voll widerspiegelt.
Hans Schmidt hat sich intensiv
mit der Flugblattpropaganda im
Zweiten Weltkrieg beschäftigt
und ein Jahr lang regelmäßig an
der Ausstellung gearbeitet. Eine
derart enge Verbindung zwischen
Flugblättern und Lokalgeschich-
te wie in der Mertener Schul-
chronik hält er für einzigartig:
„Exemplare der Flugblätter sind
zwar auch in anderen Museen
und Archiven zu finden, eine der-
artige Verquickung mit der Orts-
geschichte ist mir bisher aber
noch nicht begegnet.“ So wer-
den an einer Stelle der Chronik
die ersten Luftangriffe beschrie-
ben, die Merten trafen und
daneben klebt ein Flugblatt, das
Bilder der Angriffe auf die nah-
gelegenen Raffinerien in Wesse-
ling zeigt. An anderer Stelle fin-
den sich Druckschriften, die von
der aussichtslosen Lage an der
Ostfront berichten direkt neben
den Totenzetteln Mertener Sol-

daten, die dort gefallen sind. „Ein
paar Seiten weiter wiederum fin-
det sich dann ein Text für eine
Schulfeier anlässlich des Jahres-
tages der Nationalsozialisti-
schen Machtübernahme, in de-
nen die Schüler den Heldentod
preisen müssen“,
erklärt Schmidt.
Archivar Jens Löffler findet diese
Kombination bedrückend, aber
auch faszinierend: „Einzelne
Schicksale junger Menschen lie-
gen hier buchstäblich zwischen
zwei Versionen der gleichen tra-
gischen Geschichte. Die Beschäf-
tigung mit einer solchen Quelle
kann gerade für junge Menschen
sehr wertvoll sein, in einer Zeit,
in der es insbesondere im Netz
immer schwieriger wird, Lüge und

Wahrheit voneinander zu unter-
scheiden.“
Die Ausstellung ist ab sofort un-
ter dem Link
ausstellungen.deutsche-digita-
le-bibliothek.de/schulchronik-
merten aufrufbar. Es ist bereits
die dritte virtuelle Ausstellung
zur Bornheimer Stadtgeschichte,
die das Stadtarchiv mit Hilfe des
Tools DDBStudio der Deutschen
Digitalen Bibliothek publiziert.
Bereits erschienen sind Ausstel-
lungen zu den Themen Telekom-
munikation und zur Geschichte
der Juden in Bornheim. Eine
Übersicht mit allen Links zu den
Ausstellungen ist auf der Inter-
netseite des Stadtarchivs zu fin-
den unter
www.bornheim.de/stadtarchiv.

19 Uhr. Gestartet wird direkt
mit einer Happy Hour bis 20 Uhr.
Früh im Festzelt sein lohnt sich
also. Hierbei wird T. Schäfer
Event den ganzen Abend die
feinsten Scheiben und heftigs-
ten Beats auflegen.
Samstag, 27. Mai:
Großer Krönungsball
Am Samstag ist der Einlass ab
19 Uhr. Das Programm beginnt
um 20 Uhr mit der Krönung des
diesjährigen Maipaares Maike
Hennes und Martin Stelzer.
Mit der kölschen Band Doms-Doms-Doms-Doms-Doms-
türmertürmertürmertürmertürmer präsentiert der JGV ih-
ren Gästen einen grandiosen
Liveact. Im Anschluss daran öff-
net ihre Sektbar. Diese wird DJ

Jan Windeck zum Beben brin-
gen. Sonntag 28. Mai: Traditio-
nelles Maifest
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr
mit der Heiligen Messe im Fest-
zelt. Um 14 Uhr startet der Fest-
zug mit den Brudervereinen
durch das Dorf. Zur späteren
Stunde wird Honk!Honk!Honk!Honk!Honk! mit seinen
bekannten Hits das Festzelt
wackeln lassen. Darauf folgend
öffnet dann wieder die Sektbar,
in der DJ DKS den Besuchern
einheizt. Und denkt dran, ge-
feiert wird bis 3 Uhr. Der Ein-
tritt am Sonntag ist frei.
Der Junggesellenverein Hem-
merich, freut sich bereits über
euren Besuch.

Archivar Jens Löffler und Hans SchmidtArchivar Jens Löffler und Hans SchmidtArchivar Jens Löffler und Hans SchmidtArchivar Jens Löffler und Hans SchmidtArchivar Jens Löffler und Hans Schmidt



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

Unsere Nistkästen - ein Heim für Blau- und Kohlmeisen
Jugendliche der Ernst-Jandl-Schule reinigten mit Hilfe des LSV Nistkästen
Vor einem Jahr hängten Schü-
lerinnen und Schüler der LVR-
Ernst-Jandl-Schule Bornheim im
Rahmen der Kooperation mit
dem Landschafts-Schutzverein
(LSV) zehn Nistkästen auf.
Pünktlich vor Beginn der Brut-
zeit kontrollierten und reinig-
ten Jugendliche der Klasse 8b
unter Anleitung der Naturpäd-
agogin Elisabeth Reining (LSV)
nun gemeinsam mit ihrer Klas-
senlehrerin Anja Sagsöz diese
Nistkästen.
Die Spannung war groß, ob im
vergangenen Jahr Vögel einge-
zogen waren. Hier der Bericht
der Klasse 8b: „Die Nistkästen
hatten wir letztes Jahr im Ja-
nuar im Unterricht zusammen-
gebaut und anschließend auf
unserem Schulgelände mit
Draht an Bäumen auf gehan-
gen. Zu unserer Freude stellten
wir fest, dass tatsächlich von
zehn Nistkästen fünf bebrütet
worden waren. Wir fanden Nes-
ter aus Zweigen, Moos und Tier-
wolle und sogar zwei hohle Eier.
In den anderen Nistkästen be-
fanden sich Reste von Insekten
und Vogelkot. Nachdem wir al-
les gesäubert haben, hoffen wir

Nistkastensäuberung: (v.l.) Mustafa, Denis, Nico und Elisabeth Reining.Nistkastensäuberung: (v.l.) Mustafa, Denis, Nico und Elisabeth Reining.Nistkastensäuberung: (v.l.) Mustafa, Denis, Nico und Elisabeth Reining.Nistkastensäuberung: (v.l.) Mustafa, Denis, Nico und Elisabeth Reining.Nistkastensäuberung: (v.l.) Mustafa, Denis, Nico und Elisabeth Reining.
Fotos: Anja SagsözFotos: Anja SagsözFotos: Anja SagsözFotos: Anja SagsözFotos: Anja Sagsöz

Stolz zeigt Lukas, dass in dem Nist-Stolz zeigt Lukas, dass in dem Nist-Stolz zeigt Lukas, dass in dem Nist-Stolz zeigt Lukas, dass in dem Nist-Stolz zeigt Lukas, dass in dem Nist-
kasten im vergangenen Jahr Mei-kasten im vergangenen Jahr Mei-kasten im vergangenen Jahr Mei-kasten im vergangenen Jahr Mei-kasten im vergangenen Jahr Mei-
sen brüteten.sen brüteten.sen brüteten.sen brüteten.sen brüteten.

nun, dass auch dieses Jahr
wieder Blaumeisen und Kohl-
meisen in unseren Nistkästen
brüten werden.“
www.lsv-vorgebirge.de und
ernst-jandl-schule.lvr.de

Vorgebirgsmusikanten
ehren Fabian Muhr
Schon als kleiner Junge kam Fabi-
an Muhr zu den Vorgebirgsmusi-
kanten. Bei allen Proben und Auf-
tritten begleitete er seinen Vater
Hans Muhr, Mitbegründer der

Musikanten. Später wurde er ak-
tives Mitglied im Schlagzeugre-
gister. Jetzt ehrten ihn die Vorge-
birgsmusikanten für seine Treue
zum Verein.
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Informationsveranstaltung zum Projekt
„Runter vom Sofa“
Unter dem Motto „Runter vom
Sofa“ laden der Seniorenbeirat
der Stadt Bornheim, die Stadt
Bornheim und die Servicestelle
„Engagement“ der katholischen
Kirchengemeinden in Bornheim
Seniorinnen und Senioren am
Montag, 22. Mai, um 16 Uhr zu
einer Informationsveranstaltung
in den Pfarrsaal St. Aegidius,
Rheinstraße 202 in Hersel, ein.

Dabei geht es um Möglichkeiten
des ehrenamtlichen Engagements
in den Rheinorten Hersel, Uedorf
und Widdig.
Ob zum Beispiel im Kindergarten,
in der Übermittagsbetreuung der
Grundschule oder im Senioren-
heim, es gibt viele Bereiche, die
Unterstützung gebrauchen können
oder gar dringend benötigen. Des-
halb möchte Brigitte Prell vom

Seniorenbeirat Seniorinnen und
Senioren ermuntern, sich ehren-
amtlich stundenweise in ihren
Ortschaften einzubringen. Die Tä-
tigkeiten sind vielfältig und rei-
chen vom Vorlesen und spazieren
gehen bis zum Spielen. Manchmal
reicht es schon aus, einfach ein
bisschen Zeit zu schenken. Nähe-
re Informationen zu dem Pilotpro-
jekt in den Rheindörfern erteilen

die Engagementförderin des Seel-
sorgebereiches Bornheim -
An Rhein und Vorgebirge, Ariani-
ta Mölder, 02222/ 951167,
E-Mail:
ar ianita.moelder@erzbistum-
koeln.de, oder die
Ehrenamtskoordinatorin der Stadt
Bornheim, Sabine Hübel,
02222/ 945 209 E-Mail:
sabine.huebel@stadt-bornheim.de.

Vortrag zum Thema „Unterstützung im Alter“
Die Stadt Bornheim und der Ca-
ritasverband Rhein-Sieg laden
am Freitag, 26. Mai, von 17 bis
18.30 Uhr zum kostenfreien Vor-
trag „Unterstützung im Alter“
in den Ratssaal des Rathauses
Bornheim, Rathausstraße 2, ein.

Die Veranstaltung richtet sich
an ältere Migrantinnen und Mi-
granten sowie deren Angehöri-
ge. Die Bornheimer Pflegebera-
terin Birgit Haller referiert, be-
antwortet Fragen und hilft wei-
ter. Bei ihrem Vortrag geht es

unter anderem um die Fragen:
Wie kann ich möglichst lange
im Alter zu Hause leben? Wel-
che Unterstützung gibt es, wenn
im Alter nicht mehr alles alleine
geht? Welche Entlastung gibt es
für Angehörige? Und wo bekom-

me ich finanzielle Unterstüt-
zung? Der Vortrag wird ins Ara-
bische und Russische übersetzt
und soll so, wie bereits bei der
Werkstatt für Migration und In-
tegration angekündigt, Migran-
tinnen und Migranten erreichen.

Bürgerbüro kann am 19. Mai nur Terminsachen
bearbeiten
Das Bürgerbüro der Stadt Born-
heim steht den Bürgerinnen und
Bürgern am Freitag, 19. Mai,
aus personellen Gründen nur
eingeschränkt zur Verfügung. So
können an diesem Tag nur An-

liegen bearbeitet werden, für
die vorher ein Termin verein-
bart wurde.
Termine können online unter
termine.stadt-bornheim.de ge-
macht werden.

Bürgerinnen und Bürger, die für
den 19. Mai keinen Termin mehr
erhalten konnten, werden da-
her gebeten, entweder einen
Termin für einen anderen Tag
auszumachen oder ab Montag,

22. Mai, auch ohne Termin ins
Rathaus zu kommen. Es wird
allerdings darauf hingewiesen,
dass bei Besuchen ohne Termin
mit längeren Wartezeiten ge-
rechnet werden muss.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bewegung bei Neugestaltung der Herseler Rheinaue
In die Neugestaltung der Herse-
ler Rheinaue kommt Bewegung.
Die Stadt Bonn ist auf die Stadt
Bornheim zugekommen, um die
Möglichkeit einer interkommu-
nalen Zusammenarbeit abzuklä-
ren, bei der es um den Grünzug
zwischen Bonn-Auerberg und
Bornheim-Hersel geht.
Die jetzt vorgestellten Pläne
aus Bonn passen gut in die Frei-
raumplanung Bornheims. Für
diese hat die Stadt bereits 2015/
2016 den sogenannten Master-
plan Rheinaue erarbeiten las-
sen, unter anderem mit zwei öf-
fentlichen Workshops. Da die

Umsetzung von der Bewilligung
von Fördermitteln abhängig ge-
macht wurde, konnte er bis heu-
te nicht umgesetzt werden.
Idee und Antrag gingen damals
von der CDU-Fraktion Bornheim
aus. Mit dem Masterplan soll(te)
eine einheitliche Planung um-
gesetzt und einem zusammen-
hanglosen Wildwuchs verschie-
dener, zusammenhangloser Pro-
jekte entgegengewirkt werden.
„Daher unterstützen wir das
Vorhaben grundsätzlich“, so
Rüdiger Prinz, Ratsherr aus Her-
sel und stellvertretender Spre-
cher der CDU-Fraktion im Stadt-

entwicklungsausschuss.
Mit dem nunmehr vorliegenden
Konzeptentwurf, der den Kurzti-
tel „Rheingärten“ trägt, soll der
Grünzug von Bonn-Auerberg bis
Hersel unter anderem als durch-
gehende Frischluftschneise ge-
sichert werden. Die landwirt-
schaftliche Nutzung einerseits
und der vorhandene Naherho-
lungsraum sollen dabei erhal-
ten bleiben. Zugleich soll durch
gestalterische Maßnahmen soll
eine ökologische Aufwertung
erfolgen.
„Wichtig ist für uns, dass die
anstehenden Verhandlungen auf

Augenhöhe geführt und dass sich
wesentliche Bestandteile des
Masterplans in der Kooperati-
onsvereinbarung wiederfinden.
Außerdem erwarten wir, dass zu
keinen Einschränkungen für die
Landwirtschaft kommt. Generell
war und ist uns wichtig, dass
wir als Politik die wesentlichen
Entscheidungen treffen. Daher
wurde der jetzige Beschluss auf
unseren Antrag erweitert und so
sichergestellt, dass wir VOR Ab-
schluss die Kooperationsverein-
barung vorgelegt bekommen“,
so Prinz abschließend.

Sascha Mauel
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Bebauungsplan in Merten geht in die Offenlage
Schaffung der Voraussetzungen zum Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule
Einer der wichtigsten Bebauungs-Einer der wichtigsten Bebauungs-Einer der wichtigsten Bebauungs-Einer der wichtigsten Bebauungs-Einer der wichtigsten Bebauungs-
pläne im Stadtgebiet, der Me 18pläne im Stadtgebiet, der Me 18pläne im Stadtgebiet, der Me 18pläne im Stadtgebiet, der Me 18pläne im Stadtgebiet, der Me 18
in Merten, geht jetzt in die Offen-in Merten, geht jetzt in die Offen-in Merten, geht jetzt in die Offen-in Merten, geht jetzt in die Offen-in Merten, geht jetzt in die Offen-
lage. Die SPD-Fraktion hat dieserlage. Die SPD-Fraktion hat dieserlage. Die SPD-Fraktion hat dieserlage. Die SPD-Fraktion hat dieserlage. Die SPD-Fraktion hat dieser
Offenlage zugestimmt, weilOffenlage zugestimmt, weilOffenlage zugestimmt, weilOffenlage zugestimmt, weilOffenlage zugestimmt, weil
dadurch neben der Schaffung vondadurch neben der Schaffung vondadurch neben der Schaffung vondadurch neben der Schaffung vondadurch neben der Schaffung von
ca.ca.ca.ca.ca. 360  360  360  360  360 WWWWWohneinheiten der Neu-ohneinheiten der Neu-ohneinheiten der Neu-ohneinheiten der Neu-ohneinheiten der Neu-
bau der Heinrich-Böll-Gesamt-bau der Heinrich-Böll-Gesamt-bau der Heinrich-Böll-Gesamt-bau der Heinrich-Böll-Gesamt-bau der Heinrich-Böll-Gesamt-
schule endlich umgesetzt werdenschule endlich umgesetzt werdenschule endlich umgesetzt werdenschule endlich umgesetzt werdenschule endlich umgesetzt werden
kann und andere kann und andere kann und andere kann und andere kann und andere VVVVVerbesserungenerbesserungenerbesserungenerbesserungenerbesserungen
der Infrastruktur erreicht werdender Infrastruktur erreicht werdender Infrastruktur erreicht werdender Infrastruktur erreicht werdender Infrastruktur erreicht werden
können, u.a. mit dem Bau zweierkönnen, u.a. mit dem Bau zweierkönnen, u.a. mit dem Bau zweierkönnen, u.a. mit dem Bau zweierkönnen, u.a. mit dem Bau zweier
Kindertagesstätten.Kindertagesstätten.Kindertagesstätten.Kindertagesstätten.Kindertagesstätten.
Es gibt jedoch noch viel zu tun,
bis eine Rechtskraft der Planung
erreicht wird, der den Bereich

zwischen der Bonn-Brühler-Stra-
ße, dem Breitbach, der Stadt-
bahnlinie 18 und der Händelstra-
ße umfasst.
„Die SPD wird im weiteren „Die SPD wird im weiteren „Die SPD wird im weiteren „Die SPD wird im weiteren „Die SPD wird im weiteren VVVVVererererer-----
fahren besonders darauf achten,fahren besonders darauf achten,fahren besonders darauf achten,fahren besonders darauf achten,fahren besonders darauf achten,
dass eine möglichst hohe dass eine möglichst hohe dass eine möglichst hohe dass eine möglichst hohe dass eine möglichst hohe AnzahlAnzahlAnzahlAnzahlAnzahl
von von von von von WWWWWohnungen im öffentlich ge-ohnungen im öffentlich ge-ohnungen im öffentlich ge-ohnungen im öffentlich ge-ohnungen im öffentlich ge-
förderten förderten förderten förderten förderten WWWWWohnungsbau entsteht,ohnungsbau entsteht,ohnungsbau entsteht,ohnungsbau entsteht,ohnungsbau entsteht,
damit junge Familien mit einemdamit junge Familien mit einemdamit junge Familien mit einemdamit junge Familien mit einemdamit junge Familien mit einem
nicht überragenden finanziellennicht überragenden finanziellennicht überragenden finanziellennicht überragenden finanziellennicht überragenden finanziellen
Budget dort Eigentum erwerbenBudget dort Eigentum erwerbenBudget dort Eigentum erwerbenBudget dort Eigentum erwerbenBudget dort Eigentum erwerben
können,können,können,können,können, so der planungspolitische
Sprecher der Fraktion,
Wilfried Hanft.
Darüber hinaus halten die Sozial-

demokraten auch die Einbezie-
hung sogenannter öffentlicher
Mittel für notwendig, die für Bau-
herrn eine finanzielle Entlastung
bedeuten.
Darunter versteht man Darlehen
und Kredite, die von der Öffentli-
chen Hand subventioniert sind.
Da sich das Plangebiet in einemDa sich das Plangebiet in einemDa sich das Plangebiet in einemDa sich das Plangebiet in einemDa sich das Plangebiet in einem
durch Starkregen gefährdetendurch Starkregen gefährdetendurch Starkregen gefährdetendurch Starkregen gefährdetendurch Starkregen gefährdeten
Bereich befindet, erwartet dieBereich befindet, erwartet dieBereich befindet, erwartet dieBereich befindet, erwartet dieBereich befindet, erwartet die
SPD bis zum SatzungsbeschlussSPD bis zum SatzungsbeschlussSPD bis zum SatzungsbeschlussSPD bis zum SatzungsbeschlussSPD bis zum Satzungsbeschluss
Klarheit über die notwendigenKlarheit über die notwendigenKlarheit über die notwendigenKlarheit über die notwendigenKlarheit über die notwendigen
Schutzmaßnahmen.Schutzmaßnahmen.Schutzmaßnahmen.Schutzmaßnahmen.Schutzmaßnahmen. Dies gilt auch
für die erforderlichen Umbaumaß-
nahmen zur Bewältigung des Ver-

kehrsaufkommens, z.B. an der
Lannerstraße.
Im Zuge der Ausgleichsmaßnah-
men für die im Plangebiet getä-
tigten Eingriffe ist durch den In-
vestor eine Ausgleichszahlung an
die Stadt zu leisten, auch hier
muss eine Konkretisierung
erfolgen.
Die Sozialdemokraten bestehen
darauf, dass die Umbaumaßnah-
men an den Knotenpunkten und
die Ausgleichszahlung mit den
Beteiligten in einem städtebauli-
chen Vertrag unzweifelhaft gere-
gelt werden.

Wilfried Hanft

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD
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„Woche der Mobilität“
Mit einem Besuch des MdL Mar-
tin Metz und einer Radtour zum
Thema „Mobilitätswende in Born-
heim“ haben die Bornheimer
GRÜNEN sich intensiv mit dem
Thema Mobilität beschäftigt.
Metz, der u.a. Sprecher für Fahr-
rad- und Straßenverkehr der GRÜ-
NEN Landtagsfraktion ist, stellte
sich am Mittwoch im Kardorfer
Bürgerhaus etwa 35 Interessier-
ten. Er begann mit einem kurzen
Impuls, in dem er das Thema Mo-
bilität zunächst in den gesell-
schaftlichen Rahmen einordnete.
Mobilität bedeutet Partizipation
am Leben und ist in der Regel
kein Selbstzweck. Dies muss man
bei der Planung von Mobilität
immer berücksichtigen. Etwa 2
Stunden lang wurde über den Zu-
stand der Bahn, über die Groß-
projekte im Straßenbau in der
Region oder das Deutschlandti-
cket debattiert. Klar wurde, dass
insbesondere der Zustand der
Bahn für viele Anwesende ein gro-
ßes Ärgernis darstellt.
Am Samstag führte der verkehrs-
politische Sprecher der GRÜNEN
Bornheim, Markus Hochgartz,
eine Radtour an, auf der er kon-
krete Projekte im Ort vorstellte.

Bei der Rheinspange angefangen
über die Radpendlerroute und ih-
rer Weiterführung Richtung Brühl/
Köln, der geplanten Mobilstation
am Roisdorfer Bahnhof, der Ver-
besserung der Busverbindung
oder dem zweigleisigen Ausbau
der Linie 18, es wurden verschie-
dene Aspekte von Mobilität an-
gefahren und diskutiert. Immer
wieder wurde dabei die Erwartung
geäußert, dass Verbesserungen
schneller umgesetzt werden
müssten, z.B. bei der Radinfra-
struktur. Die „vielen losen Enden“
im Radwegenetz würden den Um-
stieg ebenso erschweren, wie feh-
lende Vernetzung der verschiede-
nen ÖPNV-Angebote oder die feh-
lende Ausstattung der Haltepunk-
te mit Fahrradboxen.
Klar wurde, die Einigung der Par-
teien zur Erstellung eines Mobili-
tätskonzeptes war dringend not-
wendig, ihr haften aber auch hohe
Erwartungen an. Ein wichtiger
Schritt erfolgte am 8. Mai bei ei-
nem Besuch des NRW-Verkehrs-
minister O. Krischer in Bornheim,
bei der die Fördergelder für die
Planung des Ausbaus der Linie 18
übergeben worden sind.

Markus Hochgartz
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Generationenwechsel an der Fraktionsspitze der UWG
Dirk König einstimmig als Nachfolger vom langjährigen Fraktionsvorsitzendem
Hans-Gerd Feldenkirchen gewählt

Nach der seit 2009 erfolgreichen
Führung der Ratsfraktion der Un-
abhängigen Wählergemeinschaft
(UWG) Bornheim hat Hans-Gerd
Feldenkirchen seinen lang geplan-
ten Rückzug vom Fraktionsvorsitz
zum 30. April 2023 erklärt. Bei
der anschließenden und turnus-
gemäßen Neuwahl wurde Dirk
König einstimmig zum neuen Frak-
tionsvorsitzenden gewählt.
Feldenkirchen, der seit über ei-
nem Jahrzehnt an der Spitze der
UWG-Ratsfraktion gestanden hat,
hinterlässt große Fußstapfen.
Doch er ist zuversichtlich, dass
sein Nachfolger Dirk König die
UWG erfolgreich in die Zukunft
führen wird. „Ich habe volles „Ich habe volles „Ich habe volles „Ich habe volles „Ich habe volles VVVVVererererer-----
trtrtrtrtrauen in Dirk und bin davon überauen in Dirk und bin davon überauen in Dirk und bin davon überauen in Dirk und bin davon überauen in Dirk und bin davon über-----
zeugt,zeugt,zeugt,zeugt,zeugt, dass er die UWG weiter dass er die UWG weiter dass er die UWG weiter dass er die UWG weiter dass er die UWG weiter-----
entwickeln und die gemeinsamenentwickeln und die gemeinsamenentwickeln und die gemeinsamenentwickeln und die gemeinsamenentwickeln und die gemeinsamen
politischen Ziele mit der Fraktionpolitischen Ziele mit der Fraktionpolitischen Ziele mit der Fraktionpolitischen Ziele mit der Fraktionpolitischen Ziele mit der Fraktion

vorantreiben wird“vorantreiben wird“vorantreiben wird“vorantreiben wird“vorantreiben wird“, sagte Feld-
enkirchen.
König, der seit vielen Jahren ak-
tiv in der UWG engagiert ist, freut
sich auf seine neue Rolle als Frak-
tionsvorsitzender. „Ich danke
meinen Ratskollegen und
insbesondere Hans-Gerd für ihr
Vertrauen und werde mein Bes-
tes tun, um die erfolgreiche Ar-
beit der UWG fortzusetzen“, sag-
te König. „Es ist schon erstaun-„Es ist schon erstaun-„Es ist schon erstaun-„Es ist schon erstaun-„Es ist schon erstaun-
lich, mit welcher Kraft und Lei-lich, mit welcher Kraft und Lei-lich, mit welcher Kraft und Lei-lich, mit welcher Kraft und Lei-lich, mit welcher Kraft und Lei-
denschaft Hans-Gerd Fdenschaft Hans-Gerd Fdenschaft Hans-Gerd Fdenschaft Hans-Gerd Fdenschaft Hans-Gerd Feldenkireldenkireldenkireldenkireldenkir-----
chen seiner chen seiner chen seiner chen seiner chen seiner TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeit im durchauseit im durchauseit im durchauseit im durchauseit im durchaus
stolzen stolzen stolzen stolzen stolzen Alter nachgekAlter nachgekAlter nachgekAlter nachgekAlter nachgekommen ist.“ommen ist.“ommen ist.“ommen ist.“ommen ist.“
Hans-Gerd Feldenkirchen bleibt
der Fraktion glücklicherweise er-
halten.
Ebenfalls einstimmig wurden Ste-
fan Montenarh als stellvertrete-
ner Fraktionsvorsitzender sowie
Frank Roitzheim als Fraktionsge-

schäftsführer (wieder-) gewählt.
Die UWG ist eine starke politi-
sche Kraft in der Region und setzt
sich rein für die Interessen der
Bürgerinnen und Bürger in Born-
heim ein. Mit dem Generationen-
wechsel wird die UWG auch in
Zukunft ihre Rolle in der Kommu-
nalpolitik annehmen.
Die Unabhängige Wählergemein-
schaft steht auch weiterhin offen
für Mitstreiter, die sich aktiv in
der Kommunalpolitik engagieren
möchten und etwas bewegen wol-
len. Dirk König betonte: „Wir freu-„Wir freu-„Wir freu-„Wir freu-„Wir freu-
en uns über jeden, der sich unsen uns über jeden, der sich unsen uns über jeden, der sich unsen uns über jeden, der sich unsen uns über jeden, der sich uns
anschließt und uns dabei unteranschließt und uns dabei unteranschließt und uns dabei unteranschließt und uns dabei unteranschließt und uns dabei unter-----
stützt,stützt,stützt,stützt,stützt, Bornheim noch lebenswer Bornheim noch lebenswer Bornheim noch lebenswer Bornheim noch lebenswer Bornheim noch lebenswer-----
ter zu machen. Gemeinsam kön-ter zu machen. Gemeinsam kön-ter zu machen. Gemeinsam kön-ter zu machen. Gemeinsam kön-ter zu machen. Gemeinsam kön-
nen wir viel erreichen.“nen wir viel erreichen.“nen wir viel erreichen.“nen wir viel erreichen.“nen wir viel erreichen.“ Dies zeigt
nicht zuletzt die Einführung eines
Mängelmelders in der Stadt, mit
der nun einfach per Smartphone

oder über die Homepage der Stadt
Mängel jeglicher Art gemeldet
werden können. Eine erste Idee
dazu kam auch von einem Sech-
temer Bürger.
Zur Person: Dirk König (38) hat
mit seiner organisierten politi-
schen Arbeit 2018 angefangen, als
der Bolzplatz in Sechtem ge-
schlossen wurde und es lange
nicht feststand, wie es mit die-
sem und dem angrenzenden Spiel-
platz weitergeht. Anschließend
haben seine Frau und er sich für
transparentere und fairere Eltern-
beiträge für den Kindergarten ein-
gesetzt. Seit 2020 ist er Ratsmit-
glied. Dirk König ist verheiratet,
hat zwei Kinder und arbeitet im
Produktmanagement bei einer
großen Bank in Bonn.
Mehr zur UWG und zum neuen
Fraktionsvorsitzenden auf www-
uwg-bornheim.de

Dirk König
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Bis Ende Mai die
Ville schützen

Die Zeit ist reif für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Anrufen & Termin vereinbaren   

0228-466989

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-

BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

Bitte helfen Sie uns beim End-
spurt bei der Unterschriftenak-
tion „Ville schützenVille schützenVille schützenVille schützenVille schützen“. Nur die
FDP Bornheim hat im März 2023
gegen den von den anderen Par-
teien im Rat der Stadt Born-
heim vorgesehenen Windrad-
Wildwuchs in der Ville ge-
stimmt. Mit einer sinnvollen
und städtebaulich passenden
Umsetzung einer Windkraft-
Zone in der Nähe der Hochspan-
nungsleitungen zwischen Wes-
seling und Sechtem erfüllt Born-
heim schon die notwendig ge-
setzlichen Vorgaben. Wenn Sie
gegen Windräder im Land-im Land-im Land-im Land-im Land-
schaftsschutzgebiet der schaftsschutzgebiet der schaftsschutzgebiet der schaftsschutzgebiet der schaftsschutzgebiet der VVVVVil lei l lei l lei l lei l le
sind, beteiligen Sie sich an der
Aktion unter
ville-schuetzen.de.

Mach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabeiMach mit, sei dabei
Unsere FraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungenFraktionssitzungen sind
öffentlichöffentlichöffentlichöffentlichöffentlich. Wenn Sie einmal teil-
nehmen wollen, senden sie uns
einfach eine E-Mail an
f d p - f r a k t i o n @ r a t . s t a d t -
bornheim.de. Alle aktuellen In-
formationen finden Sie auch auf
www.fdp-bornheim.de, auf Fa-
cebook unter @BornheimFDP
oder jetzt neu auf Instagram
@fdpbornheim.

Olaf Willems
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wir sind die ... 
die Dein Internet zu Hause ... 
rasend schnell machen!
Glasfaser jetzt an vielen Standorten in Bornheim,  
Köln Porz und Niederkassel  schon verfügbar.

Jetzt
kostenlos

registrieren!

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 10:00-19:00 Uhr
Sa: 10:00-16:00 Uhr

Brühl: 

02232-1500468 | bruehl@handy77.de
Clemens-August-Str. 2 | 50321 Brühl

Bonn: 

0228-36039685 | bonn@handy77.de
Oppelnerstr. 128 | 53119 Bonn
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Wort gehalten! Keine Steuererhöhungen mit der ABB
ABB-Fraktion hat Bornheimer Doppelhaushalt abgelehnt!
(*)(*)(*)(*)(*) Bedingt durch globale Ein-
flüsse stehen wir in der Verant-
wortung vernünftig zu haushal-
ten. Wir müssen, um nicht er-
neut in eine Haushaltssicherung
zu geraten, uns gemeinsam für
effektive Aufgaben- und Zieler-
füllungen einsetzen. Dabei gilt
es besonders, den Anspruch ei-
ner Generat ionsgerechtigkeitGenerat ionsgerechtigkeitGenerat ionsgerechtigkeitGenerat ionsgerechtigkeitGenerat ionsgerechtigkeit
im Auge zu behalten!
Das „NKF-Isolierungsgesetz“
ist n ichtn ichtn ichtn ichtn icht generationsgerecht.
Die Kommunen müssen derzei-

tig, die durch die Pandemie und
den Krieg in der Ukraine verur-
sachten Haushaltsbelastungen
tabellarisch separat erfassen
und getrennt ausweisen, fak-
tisch entsteht damit ein Schat-
tenhaushalt. Diese Belastungen
- bei uns in Bornheim waren
das Ende 2022 bereits 11,411,411,411,411,4
Mill.Mill.Mill.Mill.Mill. und nach diesem Doppel-
haushalt prognostizierte 3333333333
Mill.Mill.Mill.Mill.Mill. werden als außerordentli-
ches Ergebnis dargestellt. So
sieht der kommunale Haushalt

trügerisch gut und ausgeglichen
aus. Allerdings sind diese Kre-
dite ab dem Jahre 2026 länger-
fristig, längstens über 50 (!)
Jahre mit Zins und Zinseszins
zurückzuzahlen. Das Land NRW
hat sich so, per Gesetz, mit Hil-
fe dieser BuchhaltungsschlicheBuchhaltungsschlicheBuchhaltungsschlicheBuchhaltungsschlicheBuchhaltungsschliche,
bei unseren Kindern und Enkeln
finanziell bedient.
Es sollen für Investitionen in
diesem Doppelhaushalt 92 Mil-
lionen neue Schuldenneue Schuldenneue Schuldenneue Schuldenneue Schulden aufge-
nommen werden.

Warum leisten wir uns mit un-
serem bestehenden und größer
werdenden Schuldenberg so ex-
klusive Bauprojekte wie das
„Leuchtturmprojekt“ Gesamt-
schule Merten in Holzbauwei-Holzbauwei-Holzbauwei-Holzbauwei-Holzbauwei-
sesesesese? Ein Prestigeprojekt das
trotz der zuletzt deutlich ge-
stiegenen Kosten für Baumate-
rialien wie geplant umgesetzt
werden soll. Geplant waren in
2020 51,7 Mill.51,7 Mill.51,7 Mill.51,7 Mill.51,7 Mill. dann stieg die
Summe für Variante 3 auf 68
Millionen und aktuell sind es
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prognostiziert 73,5 Mill.73,5 Mill.73,5 Mill.73,5 Mill.73,5 Mill., wo-
bei wir heute realistischerwei-
se eigentlich schon von bis zu
100 Mill.100 Mill.100 Mill.100 Mill.100 Mill. zzgl. Zinsen ausge-
hen müssten. Vielleicht wäre
ein Neubau in konventioneller
Bauweise die bessere Wahl ge-
wesen?
Die ABB fordert, Aufgrund des
kommenden Wärmekonzeptes
für Bornheim, in dem Wasser-
stoff eine entscheidende Rolle
als CO2 neutrales Ersatzgas
spielen wird, jetzt schon eine
überarbeite Planung der ge-
samten Heizanlage in diesem
Neubau. Damit kann die gesam-
te Erdwärmeplanung gegen
eine konventionelle Gasheizung
(.....) getauscht werden, hierbei
werden viele Millionen einge-
spart!
Deshalb lehnen wir den Neu-
bau der Gesamtschule in der
aktuellen Bauform, den Neubau
des Schwimmbades und die
Sammelunterkunft für Flücht-
linge wegen der geplanten geplanten geplanten geplanten geplanten ArtArtArtArtArt
der Finanzierungder Finanzierungder Finanzierungder Finanzierungder Finanzierung ab. (.......)
Auch bei den Sanierungen an
Schulgebäuden werden zu kos-
tenintensive Varianten gewählt,
z.B. bei der Bornheimer Grund-

schule. Hier ist durch den
zwischenzeitlichen Anstieg des
Gaspreises eine geänderte Hei-
zung (Brunnen, Pumpe und Pho-
tovoltaik, Dämmung) beim Ar-
chitekten angefragt worden,
das kostet uns mal eben 6 Mill.6 Mill.6 Mill.6 Mill.6 Mill.
mehr, es verdoppelt sich die Sa-
nierung auf 12 Mill12 Mill12 Mill12 Mill12 Mill. Der Gas-
bezugspreis der Versorger liegt
mittlerweile bei unter 48 € je
MW/h und das sind über 30%
unter dem Vorkriegspreis! Mit
dieser Erkenntnis könnten wir
auf die ursprüngliche Sanierung
zurückgehen, die vorhandene
Gasheizungsanlage kann wei-
terbetrieben werden. Zudem
die Gasversorgung in den
nächsten Jahren längst gesi-
chert ist (.......).
Aus unserer Sicht kann es un-
seren Bürgerinnen und Bürgern
sowie den Gewerbetreibenden
nichtnichtnichtnichtnicht zugemutet werden für die-
se überzogenen Projekte höhe-
re Steuern zu zahlen.
Deshalb lehnen wir eine Erhö-Deshalb lehnen wir eine Erhö-Deshalb lehnen wir eine Erhö-Deshalb lehnen wir eine Erhö-Deshalb lehnen wir eine Erhö-
hung der Grund- und Gewerbe-hung der Grund- und Gewerbe-hung der Grund- und Gewerbe-hung der Grund- und Gewerbe-hung der Grund- und Gewerbe-
steuern auch in diesem Jahr ab.steuern auch in diesem Jahr ab.steuern auch in diesem Jahr ab.steuern auch in diesem Jahr ab.steuern auch in diesem Jahr ab.
(.......)
Aus unserer Sicht muss Bildung
kostenfrei sein. (........) Wir leh-

nen deshalb Kitabeiträge ge-
nerell ab. Andere Bundesländer
können das.
Wir wollen Anliegerinitiativen
unterstützen, die sich gegen
Straßenausbaupläne und neue
Baugebiete mit nachvollziehba-
ren Argumenten zur Wehr set-
zen. Anliegerinitiativen sind
wichtig, sie dürfen nicht ins Ab-
seits gedrängt werden. Die Be-
bauungspläne Ro09, Ro23,
Ro25, Me16 Me17 tragen wir
weiterhin nichtnichtnichtnichtnicht mit.
Wir wollen eine Verkehrspoli-
tik, die alle Verkehrsteilnehmer
gleichberecht igtgle ichberecht igtgle ichberecht igtgle ichberecht igtgle ichberecht igt behandelt.

Eine grundsätzliche Bevorzu-
gung des Rad-, Bahn- und Bus-
verkehrs zu Lasten des KFZ-Ver-
kehrs ist aus unserer Sicht nicht
hinnehmbar.
Wir wollen die volle Kosten-Wir wollen die volle Kosten-Wir wollen die volle Kosten-Wir wollen die volle Kosten-Wir wollen die volle Kosten-
übernahme der übernahme der übernahme der übernahme der übernahme der AufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungenAufwendungen
der Stadt für Flüchtlinge durchder Stadt für Flüchtlinge durchder Stadt für Flüchtlinge durchder Stadt für Flüchtlinge durchder Stadt für Flüchtlinge durch
Bund und dem Land NRWBund und dem Land NRWBund und dem Land NRWBund und dem Land NRWBund und dem Land NRW,,,,, auch auch auch auch auch
für geduldete und anerkanntefür geduldete und anerkanntefür geduldete und anerkanntefür geduldete und anerkanntefür geduldete und anerkannte
Flüchtlinge, die mittlerweile inFlüchtlinge, die mittlerweile inFlüchtlinge, die mittlerweile inFlüchtlinge, die mittlerweile inFlüchtlinge, die mittlerweile in
von der Stadt angemietetenvon der Stadt angemietetenvon der Stadt angemietetenvon der Stadt angemietetenvon der Stadt angemieteten
Wohnungen leben und Sozial-Wohnungen leben und Sozial-Wohnungen leben und Sozial-Wohnungen leben und Sozial-Wohnungen leben und Sozial-
leistungen beziehen.leistungen beziehen.leistungen beziehen.leistungen beziehen.leistungen beziehen.
(*) (......)(*) (......)(*) (......)(*) (......)(*) (......) Gekürzte Fassung!
Komplette Fassung: https://
www.aktivebuergerbornheim.de/

Paul Breuer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien ABBABBABBABBABB

Kreisverwaltung
am Freitag
nach Christi
Himmelfahrt
geschlossen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Kreisver-
waltung des Rhein-Sieg-Kreises ist
am Freitag, 19. Mai, am Tag nach
Christi Himmelfahrt, geschlossen.
Dies betrifft alle Dienststellen im
Siegburger Kreishaus sowie die
Außenstellen.
Ab Montag, 22. Mai, stehen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der
Kreisverwaltung den Bürgerinnen
und Bürgern wieder wie gewohnt
zur Verfügung.
Informationen zur Erreichbarkeit und
den üblichen Öffnungszeiten der
Kreisverwaltung gibt es unter rhein-
sieg-kreis.de/oeffnungszeiten.
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Alternative zur „Ehrenrunde“
Zeugnissorgen an Gymnasium und Realschule jetzt angehen
An den weiterführenden Schulen
neigt sich das Schuljahr langsam dem
Ende. Viele Klassenarbeiten sind
benotet und die Schülerinnen und
Schüler bekommen eine Vorstellung,
welche Benotungen im Zeugnis zu
erwarten sind. Nach der 6. Klasse
kann im schlimmsten Fall die Wie-
derholung der Klasse drohen, wenn
die Noten nicht stimmen. Was pas-
siert mit meinem Kind? Gibt es Al-
ternativen? Auf dem Gymnasium und
in der Realschule endet die so ge-
nannte Erprobungsstufe am Ende der
Jahrgangsstufe 6. Sie wurde für die
Eingewöhnung an die neue Schul-
form eingerichtet.
Plötzlich wird man von der Realität
eingeholt: Die Leistungen des Kin-
des schwächeln. Lehrkräfte sind
skeptisch, ob die Schulform auf lan-
ge Sicht die richtige Wahl ist. In den

Gesprächen mit Eltern werden Be-
sorgnisse mitgeteilt.
Spätestens sechs Wochen vor dem
Schuljahrsende wird die Empfehlung
zur Schulformwechsel mitgeteilt und
Beratungstermine finden diesbezüg-
lich statt. Einen Lösungsansatz bie-
ten die Gesamtschulen: Durch den
Wechsel aus dem Gymnasium oder
aus der Realschule in die Gesamt-
schule können die Schülerinnen und
Schüler direkt in die 7. Klasse über-
gehen und brauchen die 6. Klasse
nicht zu wiederholen.
Dieser Neustart kann für Aufwind
sorgen und neue Motivation für die
Schullaufbahn geben.
In Alfter bietet die Gesamtschule im
Klostergarten individuelle Beratung
für Eltern und Kinder nach Termin-
vereinbarung und noch freie Schulp-
lätze in vielen Jahrgängen. Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe. Foto: www.fcsb.deDer Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe. Foto: www.fcsb.deDer Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe. Foto: www.fcsb.deDer Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe. Foto: www.fcsb.deDer Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe. Foto: www.fcsb.de

Orgelkultur: Programm steht fest
Rhein-Sieg-Kreis (db). Das Pro-
gramm für die Veranstaltungsreihe
„Orgelkultur im Rhein-Sieg-Kreis“
steht. Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 14. Mai, das Orgelkonzert „Wie
lieblich ist der Maien“ in der Kirche
St. Laurentius in Alfter-Witterschlick.
Als Organistin konnte Mareile Kr-
umbholz gewonnen werden. Sie hat
zum Sommersemester 2021 eine
Professur für Orgel und Liturgisches
Orgelspiel an der Hochschule für

Musik und Tanz Köln angetreten
und leitet dort den Studiengang
Evangelische Kirchenmusik. Bereits
in den vergangenen Jahren war das
Programm der „Orgelkultur im
Rhein-Sieg-Kreis“ auf große Reso-
nanz gestoßen. Seit dem Jahr 2020
finden bei der Reihe unterschied-
lichste Veranstaltungen rund um die
Orgel statt.
Die Veranstaltungsreihe wird in Ko-
operation mit der Thomas-Morus-

Akademie Bensberg realisiert. Vier
Orgelkonzerte in unterschiedlichen
Kirchen stellen die Vielfalt der Or-
gelmusik mit unterschiedlichen The-
men und Musikerinnen sowie Mu-
sikern vor. Die Variationsbreite des
Rhein-Sieg-Kreises als Orgelregi-
on wird allen Interessierten bei vier
OrgelExkursionen vorgestellt. Die-
se Touren finden entweder mit dem
Fahrrad, zu Fuß oder dem Bus statt
und bieten den Teilnehmenden drei
bis vier Kirchen mit ihren Orgeln
und der jeweiligen Geschichte pro
Exkursion. Mit dem OrgelErlebnis
für Kinder sollen Primarstufenklas-
sen an das Instrument herangeführt
werden. Den Mädchen und Jungen
werden dabei bekannte Werke, wie
„Der kleine Prinz“, „Die Konferenz
der Tiere“ oder auch das eigens für
das Projekt geschriebene „Als die
Königin sich in Ludwig verliebte“
vorgestellt. Lehrkräfte können die

OrgelErlebnisse kostenfrei online
buchen. Neu ist in diesem Jahr der
OrgelTag „Orgel rund um die Uhr“
am 26. August, der mit Angeboten
im gesamten Rhein-Sieg-Kreis Be-
sucherinnen und Besucher für das
Instrument begeistern soll. Nicht
nur klassische Kurzkonzerte oder
Vorträge, sondern auch ungewöhn-
lichere Formate wie Schnupperkur-
se, Mitmachangebote für Kinder
oder auch Meditationen zu Orgel-
musik sollen dazu einladen, das In-
strument näher kennenzulernen. In-
teressierte können eigene, span-
nende Ideen für rund einstündige
Veranstaltungen beisteuern. Vor-
schläge können per E-Mail an
post@orgelkultur-rhein-sieg.de ge-
schickt werden.
Alle Informationen zum Programm
und entsprechende Veranstaltungs-
tickets gibt es unter
www.orgelkultur-rhein-sieg.de.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Vergabe beschlossen
Das kreisweite Starkregenrisikomanagement steht in den Startlöchern
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Bau-
und Vergabeausschuss des
Rhein-Sieg-Kreises hat in sei-
ner gestrigen Sitzung (27. April)
für das Starkregenrisikoma-
nagement die Vergabe der In-
genieurleistungen an ein Pla-
nungsbüro beschlossen. Die
Leistungen des kreisweiten
Starkregenrisikomanagements
umfassen die Erstellung von
Starkregengefahrenkarten und -
risikokarten sowie die Erstel-
lung eines Handlungskonzepts.
Der jetzigen Vergabe war eine
öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung zwischen dem Rhein-Sieg-
Kreis und den neunzehn kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden über die Erstellung ei-
nes kreisweiten Starkregenrisi-
komanagements vorausgegan-
gen. Die gesamte Planung soll
bis Mitte 2025 abgeschlossen
werden.
„Mit der kreisweiten Zusam-
menarbeit schaffen wir die bes-
ten Voraussetzungen für ein ef-
fektives Starkregenrisikoma-

nagement. Von der Bündelung
des Wissens und unserer Kräfte
werden alle Bürgerinnen und
Bürger des Rhein-Sieg-Kreises
profitieren.“, bekräftigt Landrat
Sebastian Schuster.
Das Starkregenrisikomanage-
ment sieht eine Analyse der hy-
draulischen Gefährdung (Hy-
draulik: Lehre vom Strömungs-
verhalten des Wassers), eine Ri-
sikoanalyse und ein Handlungs-
konzept vor.
Durch die hydraulische Gefähr-
dungsanalyse im ersten Schritt
werden zunächst Starkregenge-
fahrenkarten erstellt, ähnlich
der Starkregengefahrenhinweis-
karte NRW. Diese zeigen, wo sich
bei unterschiedlichen Nieder-
schlagsszenarien Wasser ein-
staut und beispielweise eine
Straße unpassierbar macht. Ge-
genüber der landesweiten Kar-
te wird der Detailgrad der Ge-
fährdungsanalyse und folglich
deren Aussagekraft für den Kreis
höher sein. Ohne Einbeziehung
der durch Gemeinden und Städ-

te vor ihrer Haustür gemachten
Erfahrungen würde das nicht
gehen. Bei allen Schritten ist
eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Ingenieurbüro, Kreisver-
waltung und den kreisangehöri-
gen Kommunen erforderlich.
Die Auswertung der Starkregen-
gefahrenkarten und Ermittlung
kritischer Objekte wird im zwei-
ten Schritt zur Bewertung der
lokalen Überflutungsrisiken he-
rangezogen. Die Risikoaspekte
berücksichtigen mögliche mate-
rielle wie immaterielle Schäden.
Dazu zählen zum Beispiel finan-
ziell bezifferbare Schäden an
Gebäuden und Infrastruktur so-
wie Gefährdungen der Gesund-
heit, Beeinträchtigungen der
Versorgungssicherheit, Beschä-
digungen von Kulturgütern und
Umweltschäden.
Im letzten Schritt wird die Risi-
koanalyse als planerische
Grundlage für ein Handlungs-
konzept genutzt. Ziel ist es,
Maßnahmen zwischen dem
Rhein-Sieg-Kreis sowie den

Städten und Gemeinden zu ko-
ordinieren und zu kommunizie-
ren. Teil des letzten Schrittes ist
auch ein Informationskonzept,
dass Bürgerinnen und Bürgern
bei der Vorbereitung auf und
Bewältigung von Hochwasser
durch Starkregenereignisse hel-
fen soll.
Mit der Erstellung des Hand-
lungskonzepts wird das Stark-
regenrisikomanagement im Jahr
2025 nicht abgeschlossen sein.
„Überflutungsschutz ist und
bleibt eine Gemeinschaftsaufga-
be“, betont Tim Hahlen, Umwelt-
dezernent des Rhein-Sieg-Krei-
ses. Die Überflutungsvorsorge
wird eine Daueraufgabe sein, an
der alle Beteiligten gemein-
schaftlich arbeiten müssen. Auch
die Bürgerinnen und Bürger sind
aufgefordert sich zu informieren
und eigenverantwortlich geeig-
nete Maßnahmen zu treffen, um
ihr privates Eigentum vor Über-
flutung zu schützen; hierfür ist
eine fachkundige Planung und
Ausführung empfehlenswert.

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal
Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen.
Viele fühlen sich in dieser Zeit
hilflos und alleingelassen. Wer
ist da, wenn man seine Ge-
schichte immer und immer wieder
erzählen will? Wer versteht die-
se Gefühle? Wer hört einfach zu
und hält die Trauer und Tränen
aus? Wo kann man neue Kontak-

te knüpfen? Wer ermutigt, neue
Wege zu versuchen? Das Ge-
sprächs-Frühstück für Trauernde
bietet die Möglichkeit, mit Men-
schen in Kontakt zu kommen, die
ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die
Tränen aushalten können. Die
Trauerbegleiter*Innen der Öku-

menischen Hospizgruppe e. V. un-
terstützen in dieser Lebenssitu-
ation des erlebten Verlustes, bis
ausreichend Kraft gefunden wur-
de, mit der veränderten Situati-
on zu leben.
Das Gesprächs-Frühstück ist
nicht an eine Konfession gebun-
den, unverbindlich und kosten-
frei. Eine Voranmeldung sowie

ein Coronatest sind momentan
nicht erforderlich.
Das nächste Treffen findet am
Freitag, 19. Mai19. Mai19. Mai19. Mai19. Mai, um 10 Uhr in
der Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,Maria-Magdalena-Kirche,
Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt.
Weitere Informationen und
Termine finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de

Stammtisch Ahnen- und Familienforscher Weilerswist
Geschichts- und Heimatverein der Gemeinde Weilerswist e.V.
Das Hobby der Ahnenforschung ist
weit verbreitet und viele Men-
schen auf der ganzen Welt arbei-
ten an der Erstellung eines eige-
nen Familienstammbaums. Ande-
re wiederum möchten damit be-
ginnen, wissen aber nicht, wie sie
in dieses spannende und faszi-
nierende Hobby starten sollen.
Wieder andere kommen bei ihrer
Suche nach ihren Vorfahren nicht
weiter und benötigen Tipps von
anderen Forschenden. Wo kann
ich Gleichgesinnte treffen, die von

der Ahnenforschung genauso fas-
ziniert sind, wie ich selbst? Der
eine oder andere von Ihnen wird
sich das schon gefragt haben. Wer
kann mich auf Spur bringen, hat
wertvolle Tipps für mich parat,
oder kennt den einen oder ande-
ren, der mir mit seinem Wissen
weiterhelfen kann?
Am besten kostenfrei, unverbind-
lich und ohne irgendeine Mitglied-
schaft?
Wir möchten einen Ahnenforscher-
treff ins Leben rufen. Einen Treff-

punkt, wo die, die nach ihren Vor-
fahren suchen wollen, Gleichge-
sinnte finden. Wo man gemein-
sam Zeit zum Forschen hat, sich
austauscht, unterstützt, wertvol-
le Tipps bezüglich der eigenen
Ahnenforschung bekommt und
gemeinsam mit netten Leuten die
Freude an diesem tollen Hobby
teilen kann.
Und das Ganze völlig kostenlos,
unverbindlich und ohne jegliche
Mitgliedschaft.
Das erste Treffen in geselliger

Runde ist geplant am Samstag,
20. Mai, von 16 bis 20 Uhr, in
53919 Weilerswist, Groß-Vernich,
„Alte-Schule“ Kirchweg.1
Melden Sie sich so schnell wie
möglich, denn auch wir müssen
planen. Damit wir im Vorfeld die
Räumlichkeit entsprechend, je
nach Teilnehmerzahl, ausrichten
können, bitten wir um eine An-
meldung bis 13. Mai per
E-Mail: hoffmann.klein-vernich@
t-online.de oder
Tel. 01520-71065344
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Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Schiebefenster
Mit Leichtigkeit zum Panorama
Die Gestaltung der Fassade prägen
viele Faktoren. Ein entscheidender:
Die richtige Wahl von Fenster und
Türen. Gerade im Erdgeschoss set-
zen dabei immer mehr Menschen
auf große Glasflächen. Ein leichter
Zugang nach draußen lässt sich
besonders gut mit Hebe-Schiebe-
Türen verwirklichen. Den Trend zu
diesen großzügigen Fensterelemen-
ten erklärt der Verband Fenster +
Fassade (VFF).
Im Eigenheim werden großzügige
Fenster- und Türenelemente immer
beliebter. Das gilt gerade auch für
den Durchgangsbereich zur Terras-
se. Lichteinfall und Transparenz
moderner Glaslösungen sorgen
dafür, dass die Übergänge von

Wohnraum und Natur quasi flie-
ßend ineinander überzugehen schei-
nen. Für die dafür nötigen Glasele-
mente bieten sich Hebe-Schiebe-
Türen an. Sie kommen ohne in den
Raum stehende Türflügel aus. Viel-
mehr werden diese seitlich in den
Raum geschoben. Das ermöglicht
einen leichten Übergang vom Raum
auf Terrasse oder Balkon. Mit einer
Drehung des Griffs gleitet die Hebe-
Schiebe-Tür auf Laufschienen oder
-wagen und kann dann bequem
weiter geöffnet oder geschlossen
werden. Dabei sind Türbreiten von
mehreren Metern durchaus gängig.
„Mit großen Öffnungsweiten sor-
gen Hebe-Schiebe-Türen für ganz
neue Raumerlebnisse und bieten

jede Menge Komfort, vom hohen
Lichteinfall über ein ansprechendes
Design bis zur einfachen Bedie-
nung“, erklärt VFF-Geschäftsführer
Frank Lange und ergänzt: „Wer es
besonders komfortabel liebt, ach-
tet bei der Wahl seiner Hebe-Schie-
be-Tür zusätzlich auf besondere
Leichtgängigkeit und Sicherheit mit
einer sogenannten Soft-Close-Funk-
tion. Das heißt, dass Fenster und
Türen sich extrem leicht und leise
öffnen und schließen lassen.“
WWWWWenig Krenig Krenig Krenig Krenig Kraft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere TTTTTeileeileeileeileeile
Die Soft-Close-Technik ist in vielen
Lebensbereichen fest etabliert, man
denke an Küchenschubladen oder
Heckklappen von Autos. Bei den
ungleich größeren Fensterelemen-
ten ist das Prinzip das gleiche: Es
geht darum, Elemente ohne großen
Kraftaufwand und Zuschlaggeräu-
sche schließen zu können. „Auch
bei Hebe-Schiebe-Türen gilt: Eine
Soft-Close-Lösung bremst schwere
Flügel kurz vor der Endstellung ab
und zieht sie anschließend sanft in
die Verschlussposition“, erläutert
VFF-Geschäftsführer Lange. Verstär-
ken lässt sich die leichtgängige
Bedienung durch den Einsatz von
Kompaktlaufwagen, auf denen sich
die Hebe-Schiebe-Türen bewegen,
wenn sie geöffnet oder geschlos-
sen werden. Ihre Konstruktion er-
möglicht die optimale Verteilung
des Flügelgewichts auf die Laufrol-
len. „Das sorgt nicht nur für die
bewährte Leichtgängigkeit, sondern
auch für eine erstklassige Wärme-
dämmung“, hebt Lange hervor.
Auf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achten

Zu achten ist darauf, dass großflä-
chige Schiebetüren nicht zur Einla-
dung für ungebetene Gäste wer-
den. Mit den richtigen Sicherheits-
vorkehrungen werden sie einbruch-
hemmend bis zur sogenannten Wi-
derstandsklasse 2 (RC2), die für die
meisten privaten Wohngebäude
schon ein erhebliches Schutzniveau
bietet. Sinnvoll können
beispielsweise sogenannte
Schwenkhakengetriebe sein, deren
spezielle Sperrfunktion verhindert,
dass der Schwenkhaken nach dem
Einrasten mit Hilfe eines Werkzeugs
gewaltsam zurückgedrückt werden
kann. Unterstützt wird dieser Ef-
fekt durch Stahl-Schwenkhaken, die
bei geöffnetem Flügel im Flügel ver-
senkt werden. Beim Schließen rie-
geln sie von unten nach oben in die
Rahmenteile ein und pressen den
Flügel effektiv gegen die Dichtun-
gen.
Spaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglich
Mit Schiebe-Hebe-Türen lässt sich
auch gut lüften. Spaltlüftungen er-
möglichen, die Frischluft ins Haus
zu lassen, können aber trotzdem
gute Einbruchshemmung bieten.
Mit einer RC2-geprüften Spaltlüf-
tung lässt sich stets gute Frischluft-
zufuhr mit hohem Sicherheitsstan-
dard gewährleisten. Wichtig ist
dabei eine optimale Abdichtung
nach oben zur Zarge und nach unten
zur Bodenschwelle durch abge-
stimmte Anschlussteile. „Es gibt
eine große Vielzahl an Varianten für
die unterschiedlichsten Ansprüche
und Einbausituationen“, betont
Lange. (VFF)

Der Trend bei modernen Schiebetüren geht hin zu großen Öffnungswei-Der Trend bei modernen Schiebetüren geht hin zu großen Öffnungswei-Der Trend bei modernen Schiebetüren geht hin zu großen Öffnungswei-Der Trend bei modernen Schiebetüren geht hin zu großen Öffnungswei-Der Trend bei modernen Schiebetüren geht hin zu großen Öffnungswei-
ten mit hohem Lichteinfall, einem anspruchsvollen Design und einerten mit hohem Lichteinfall, einem anspruchsvollen Design und einerten mit hohem Lichteinfall, einem anspruchsvollen Design und einerten mit hohem Lichteinfall, einem anspruchsvollen Design und einerten mit hohem Lichteinfall, einem anspruchsvollen Design und einer
einfachen Bedienung. Bildquelle: SIEGENIAeinfachen Bedienung. Bildquelle: SIEGENIAeinfachen Bedienung. Bildquelle: SIEGENIAeinfachen Bedienung. Bildquelle: SIEGENIAeinfachen Bedienung. Bildquelle: SIEGENIA
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Sicher bauen in Hanglage
Freie Bahn für Sonnenenergie und Weitsicht
Es wird für Bauherren immer
schwieriger ein passendes Bau-
grundstück zu finden. Wer auf ein
verfügbares Hanggrundstück
stößt, kann hier mit einem Fertig-
keller ein sicheres Fundament für
den Hausbau schaffen und gerade
in Südhanglagen von exklusiven
Vorzügen profitieren. „Ein Haus-
bau am Südhang bietet meist eine
unverbaubare Aussicht und freie
Bahn für Sonnenstrahlen, die
innen durch große Fensterflächen
und außen durch Photovoltaikmo-
dule auf dem Dach enorme Wär-
me- und Energiegewinne erzielen
können“, sagt Stephan Braun von
der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF).
Ein Hausbau in Hanglage ist an-
spruchsvoll, aber mit dem pas-
senden Fundament sehr gut mög-
lich. Ein qualitätsgeprüftes Fun-
dament mit echtem Mehrwert sind
industriell vorgefertigte und indi-
viduell geplante Fertigkeller mit
RAL-Gütezeichen. Selbst bei an-
spruchsvollen Steilhängen oder
anderen schwierigen Bodenver-
hältnissen schaffen sie einen dau-
erhaft sicheren Unterbau für das
Haus und bieten gleichzeitig wert-
volle Wohnfläche. „Ein Fertigkel-
ler ist das perfekte Fundament
für einen Hausbau in Hanglage. Er
schützt das gesamte Gebäude ef-
fektiv vor Nässe und Feuchtigkeit.
Die Möglichkeiten und Flexibili-
tät durch den Wohnflächengewinn
vergrößern zudem den Komfort im
ganzen Haus“, so Braun.
Der Kellerexperte und Geschäfts-
führer des GÜF-Unternehmens
Partnerbau Braun (Braun. Ihr Kel-
ler.) aus dem Westerwald regist-
riert dennoch immer mehr Bau-
herren, die sich bei der Entschei-
dung für einen Keller unsicher
sind. „Sie scheuen vermeintliche
Mehrkosten, sehen häufig aber
nicht den langfristigen Mehrwert
eines modernen Kellers, der heu-
te meist als vollwertiges Wohn-
geschoss umgesetzt wird und sich
dennoch kostengünstiger reali-
sieren lässt als die oberen Stock-
werke“, so Braun. Laut Berech-
nungen der Gütegemeinschaft
Fertigkeller vergrößert sich die
Wohnfläche durch einen Keller um
etwa 40 Prozent, und das zu Mehr-

kosten gegenüber einem keller-
losen Haus von etwa 20 Prozent.
Das rechnet sich nicht nur für den
Bauherrn, sondern ist auch allge-
mein nachhaltig: Das Mehr an
Wohnfläche erfordert kein größe-
res Grundstück, weil in die Tiefe
statt in die Breite gebaut wird.
Auch bleibt rund ums Haus mehr
unbebaute bzw. unversiegelte Flä-
che für einen blühenden Garten.
Kellerexperte Braun merkt an:
„Auch wer ohne Keller baut, muss
natürlich in Erdarbeiten und ein
Fundament investieren - hierfür
fallen Kosten an, die gegenüber
dem langfristigen Mehrwert und
der Nachhaltigkeit eines Kellers
mit Sinn und Verstand abgewo-
gen werden sollten“, so der Ex-
perte. Unterschätzt werde häufig
auch der tatsächliche Bedarf an
Nutz- und Lagerfläche, der gera-
de bei kellerlosen Häusern dann
im Nachhinein durch kostspielige
und platzeinnehmende Notlösun-
gen wie zum Beispiel Gartenhäu-
ser oder eine umfunktionierte
Garage zu decken versucht wird.
Eine Möglichkeit für eine kosten-
effiziente Hausplanung, die dem
gewünschten Komfort eines Ei-
genheims dennoch ganz und gar
gerecht wird, kann zum Beispiel
der Verzicht auf ein Obergeschoss
sein - gerade in Hanglage. „Bei
einem Baugrundstück am Hang
ist der Keller in der Regel der
einzig sinnvolle Unterbau und
kann ergänzt um ein Erdgeschoss
mehr als genug Wohnfläche für
die ganze Familie bieten. Talsei-
tig empfehlen sich große Räume
und Fensterflächen, sodass stock-
werksübergreifend reichlich Ta-
geslicht ins Haus strömen kann“,
sagt Stephan Braun.
Gerade an kalten, aber sonnigen
Tagen lassen große Fenster nicht
nur den Wohnkomfort, sondern
auch die Wärmegewinne merklich
ansteigen, während die Heizkos-
ten sinken. Auf Wunsch helfen
moderne Sonnenschutzsysteme
dabei, die im Sommer als ange-
nehm empfundenen Temperaturen
im Keller zu wahren. „Ein Unter-
geschoss am Hang ist dann auch
ein idealer Platz für die Schlaf-
zimmer“, schließt Braun.
(GÜF/FT)
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade
Die Kraft der Sonne für die ei-
gene Stromversorgung und das
Stromnetz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesit-
zern nicht erst seit der jüngs-
ten Strompreisexplosion ein
Mega-Trend. Was viele nicht
wissen: Nicht nur das Dach,
auch die Fassade eignet sich
bestens für die Stromerzeugung
mit Solarmodulen. Solch Stro-
merzeugung in der Vertikalen,
bekannt als bauwerks- oder ge-
bäudeintegrierte Photovoltaik,
bietet zahlreiche Vorteile, wie
der Bundesverband Flachglas
(BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stamm-
ten im vergangenen Jahr aus
Solarmodulen, knapp die Hälf-
te der Elektrizität kam
insgesamt aus erneuerbaren

Quellen. Doch angesichts des
riesigen Bedarfs nicht nur für
klassische Stromanwendungen
in Haushalt und Industrie, son-
dern auch für immer mehr Wär-
mepumpen und E-Fahrzeuge ist
die Hälfte des Weges zum Ziel
Energiewende kaum geschafft.
Schnelleres Wachstum wird be-
nötigt. Als wichtiger Beitrag
bietet sich dafür die gebäude-
integrierte Photovoltaik (BIPV)
an: Integriert in Fassaden, Glas-
flächen oder als Sonnenschutz
erzeugt sie nicht nur umwelt-
freundlichen Strom, sondern er-
füllt auch alle Anforderungen an
klassische Bauteile, welche sie
ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-

tungen können lichtundurchläs-
sige Photovoltaik-Glasmodule
mit verdeckten Solarzellen zum
Einsatz kommen. Transparente
Module mit sichtbaren PV-Zel-
len sind z.B. für Sichtglasberei-
che des Gebäudes wie Fenster,
Oberlichter, Sonnendächer oder
Carports geeignet. Dabei sind
Modulgröße und Anordnung der
Solarzellen veränderbar: Solar-
aktive Fassadenverglasungen
können so angeordnet werden,
dass sie optimal mit dem Sicht-
komfort harmonieren. Zudem
verbessern Solarzellen an der
Fassade die Temperierung im
Innern: Denn in bestimmten Ge-
bäudeteilen, zum Beispiel in
Lichthöfen, kann zu viel Son-
neneinstrahlung zu übermäßig
viel Wärmeerzeugung führen. In
solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit
der Scheiben zu reduzieren. Das
spart Kosten für die Klimati-
sierung, während nebenbei
Strom produziert wird. „Anbie-
ter aus der Glas- und aus der

PV-Branche haben Lösungen für
Verglasungen mit eingebette-
ter Photovoltaik entwickelt, die
der Energiebilanz des Hauses
ebenso wie der Stromrechnung
guttun“, sagt BF-Geschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder
auch auf Carports. „Je nach ge-
wählter Lösung ist die Amortisa-
tionsdauer, sprich der Zeitraum
bis sich die Investition durch Ein-
nahmen bzw. Kostenersparnisse
nicht nur für den Klimaschutz,
sondern auch betriebswirtschaft-
lich rentiert, mit klassischer PV
vergleichbar. Das heißt: Solarzel-
len am Gebäude rechnen sich
ebenso wie die Module auf dem
Dach. Eigenheimbesitzer ebenso
wie Inhaber von Gewerbeimmo-
bilien sollten solch eine Investi-
tion angesichts der Entwicklung
von Strompreisen und Anforde-
rungen an den Klimaschutz da-
her unbedingt erwägen“, appel-
liert Grönegräs.
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage
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Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nut-
zer im Gebäude bringt die ge-
bäudeintegrierte Photovoltaik
wichtige Vorteile für das Strom-
system. Seit Beginn des Jahr-
tausends wurden Solaranlagen
in Deutschland zur Optimierung
der gesetzlich festgelegten Ein-
speisevergütung fast immer in
Südausrichtung montiert. Das
beschert uns nun regelmäßig
eine geballte Ladung Solar-
strom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spit-
zenzeiten des Stromverbrauchs
am frühen Abend der Solarstrom
fehlt. Das Problem lindert die
BIPV. Denn in den Morgen- und
Abendstunden kann die BIPV im
Vergleich zu einem
su?dorientierten, geneigten PV-
Dach für eine bessere Strom-
ausbeute sorgen. Zudem lässt
sich im Winter ein höherer Er-
trag an der Su?dfassade erzie-
len. Angesichts des starken

Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einher-
gehenden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen
Abend hat die BIPV beste Chan-
cen, eine stärkere Rolle für
Deutschlands Unabhängigkeit
von Energieimporten zu spie-
len. „Es handelt sich um ein
wichtiges, bislang leider nur
ansatzweise genutztes Poten-
zial“, erklärt BF-Geschäftsfüh-
rer Grönegräs und ergänzt:
„Das Wissen für eine sichere
Nutzung der BIPV ist vorhan-
den, aufbereitet und in der Pra-
xis seit langem erfolgreich an-
gewandt. Keine Kompromisse
sind auch bei der Ästhetik nö-
tig: Denn die gebäudeintegrier-
te PV lockert die Fassade auf
und ist ein echter Hingucker
nicht nur für die Außenwand,
sondern auch für Brüstungen
oder Balkone.“ (Bundesverband
Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)

Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Gut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-
Lösung an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGCLösung an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGCLösung an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGCLösung an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGCLösung an der Fassade einer Gewerbeimmobilie. Copyright: AGC
Glass EuropeGlass EuropeGlass EuropeGlass EuropeGlass Europe
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Junge Talente bei Rautenberg Media
Im Rahmen des Boys’ Days hat-
ten sechs Schüler zwischen 11
und 14 Jahren die Möglichkeit,
sich bei Rautenberg Media um-
zusehen und Einblicke in die Ar-
beit eines Medienhauses zu er-
halten. Pünktlich um 8 Uhr stan-
den die Jungs in der Eingangs-
halle und wurden von Petra Ma-
tuscheck, der Leiterin für kom-
munales Medien Management,
begrüßt. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter hatten sich ein
interessantes und zugleich infor-
matives Programm ausgedacht.
Das Projekt für den potenziellen
Nachwuchs: Ein Produkt soll ins
richtige Licht gerückt und mithil-
fe von verschiedenen Kanälen be-
kannt gemacht werden. Nach ei-
ner kurzen Einführung und einer
kleinen Stärkung ging es direkt
weiter ins hauseigene Fotostu-
dio. Hier wurde erst einmal das
Projekt und das Produkt, eine
Trinkflasche, vorgestellt. Jetzt
hieß es das Set dekorieren, aus-
leuchten und natürlich fotogra-
fieren. Die Schüler konnten sich

hier kreativ austoben und pro-
bierten fleißig mit Tüchern, De-
korationsartikeln und natürlich

Boys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg Media

auch Licht und Schatten herum.
Nun musste das Foto noch ein
entsprechendes Medium bekom-
men.
Der nächste Weg führte in die
Web-Abteilung. Hier werden in
enger Zusammenarbeit mit den
Kundinnen und Kunden Websites
ausführlich geplant, erstellt oder
optimiert und natürlich auch re-
gelmäßig überarbeitet. Die Jungs
konnten schließlich selbst eine
Landingpage für die fotografier-
te Trinkflasche anpassen und
überlegen, welche Nutzerführung
von Vorteil ist. Hierbei gab es
viele Fragen: Welches Element
passt am besten an welche Stel-
le? Welche Informationen sollen
transportiert werden? Wie wird
eine Seite benutzerfreundlich?
Danach ging es in zwei weitereIm hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.

Bereiche des Verlags, und zwar
in die Redaktion und die Grafik,
um die zum Foto passenden Tex-
te zu erstellen und schließlich zu
einer vollständigen Anzeige zu-
sam-menzusetzen. Jetzt, wo die
Grundlagen gelegt waren, woll-
te natürlich jeder gerne wissen:
Wie wird aus dem Entwurf ein
fertiger Hochglanz-Flyer? Dazu
ging es in die Druckerei. Hier
wurde den Besuchern alles Wis-
senswerte rund um die verschie-
denen Druckarten, Maschinen
und natürlich auch die grundle-
genden Abläufe erklärt. Am
Schluss konnte jeder den gemein-
sam erstellten Flyer in den Hän-
den halten.
Bei leckerer Pizza ging ein auf-
regender und abwechs-lungsrei-
cher Tag zu Ende.
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Die zweiten Saturn Oil Open mit
Damen- und Herren Weltklassetennis
ATP Tennis an Rhein & Sieg zu Gast beim TC RW-Troisdorf e.V.

Als Ende Mai des vergangenen
Jahres der Überraschungssieger
Lukas Klein (SVK) aus der Qualifi-
kation heraus die 1. Saturn Oil
Open gewann, starteten für den
Veranstalter Marc Raffel, Co-Tur-
nierdirektor Marc-Kevin Goellner
und den Machern des gastgeben-
den TC RW-Troisdorf e.V. mit Uwe
Maaß, Volker de Cloedt und Claus
Dreser bereits die Vorbereitungen
für die zweite Auflage von ATP Ten-
nis an Rhein & Sieg. Diese wird
nun vom 28. Mai bis 4. Juni wieder
auf der wunderschönen Tennisan-
lage des TC RW stattfinden. Über
die Herrenkonkurrenz hinaus wird
es erstmals auch eine Damenkon-
kurrenz geben, als sogenanntes
Combined Event. „Turniere dieser
Machart, u.a. bei Grand Slams, sind

für Zuschauer besonders interes-
sant“, so Veranstalter Marc Raf-
fel, „Jedoch stellt es an uns Orga-
nisatoren auch ein enormes Maß
an logistischer Herausforderung“.
Doppelt so viele Matche bedeuten
viel mehr Personal und Vorarbeit.
Insgesamt wird es dieses Mal um
100.000 US Dollar Preisgeld ge-
hen, „ein dickes Brett, das wir da
bohren“, so Marc Kevin Goellner,
einst Davis Cup Sieger mit
Deutschland. Auf sechs Courts wird
gespielt, der Center Court faßt gut
1.000 Zuschauer, insgesamt er-
reicht die Kapazität der Anlage über
2.500 Zuschauer, denn auch die
übrigen Courts bieten den Zu-
schauern viel Platz. Mehrere Gas-
tronomiestände verpflegen Zu-
schauer und Gäste vor Ort. Ge-

spielt wird eine 32er bzw. 24er
Qualifikation und zwei 32er Haupt-
felder (Damen & Herren) sowie
zwei Doppelkonkurrenzen. Tages-
tickets gibt es bereits online auf
www.saturnoilopen.com ab 15
Euro, erstmals auch als Afterwork-
u. Wochenendtickets.
Rahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einemRahmenprogramm u.a. mit einem
Konzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUIKonzert von KING LOUI
Das Rahmenprogramm rund um
die Saturn Oil Open kann sich se-
hen lassen: Von einer Lesung des
neuen Tennisbuches „Tennishölle“
von Daniel Duhr über die Eröff-
nungsparty, Kids Day mit der Kreis-
sparkasse Köln und ATP Business
Night bis hin zu Sport meets Art,
dem Livekonzert mit KING LOUI
sowie dem neuen Promitalkformat
„Loss mer schwade“und Pro AM

Der Slowake Lukas Klein gewann letztes Jahr seinen ersten ATP-TitelDer Slowake Lukas Klein gewann letztes Jahr seinen ersten ATP-TitelDer Slowake Lukas Klein gewann letztes Jahr seinen ersten ATP-TitelDer Slowake Lukas Klein gewann letztes Jahr seinen ersten ATP-TitelDer Slowake Lukas Klein gewann letztes Jahr seinen ersten ATP-Titel
auf der Tennisanlage von RW Troisdorf.auf der Tennisanlage von RW Troisdorf.auf der Tennisanlage von RW Troisdorf.auf der Tennisanlage von RW Troisdorf.auf der Tennisanlage von RW Troisdorf.

Veranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich auf
die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.

Turnier ist für alle etwas dabei.
Unter der Woche ist Spielbeginn
ab 11 Uhr mit einem Match des
Tages nicht vor 17.30 Uhr, der Fi-
naltag startet am Sonntag, 4. Juni,
um 12 Uhr.
Saturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompaktSaturn Oil Open kompakt
Woche: 28. Mai bis 4. Juni
Ort: TC RW Troisdorf e.V., Carl Diem
Str. 2, 50840 Troisdorf, www.tcrwt.de
Parkplatz: Stadthallen Parkhaus
Troisdorf (An der Stadthalle)
Format: ATP Challenger Tour (Her-
ren), ITF World Tennis Tour (Da-
men)
Gesamtpreisgeld: 100.000 US Dollar
Titelverteidiger: Lukas Klein (SVK)
Veranstalter: M.A.R.A. Sport-Con-
sulting, www.mara-sc.de
Homepage:
www.saturnoilopen.com

Zu fit für den Ruhestand?
Übungsleiter-Ausbildung für die Generation plus ab Oktober
Eine aktivere Generation im dritten
Drittel des Lebens hat es noch nie
gegeben. Die heutigen 50 plus ge-
hören zur ersten Generation, die
nicht mehr in den Schaukelstuhl sinkt,
wenn die Pensionierung naht.
Gleichzeitig haben unsere Sportver-
eine einen Mangel an
Übungsleiter*innen zu beklagen. Ein
Projekt des Stadtsportbundes Bonn
und des Kreissportbundes Rhein-
Sieg schafft Abhilfe.
Sport ist gesund, Sport hält jung und
aktiv. Darüber wurde schon in zahl-
reichen wissenschaftlichen Studien
berichtet. Der positive Effekt von re-

gelmäßigem Sport auf die Gesund-
heit und auf ein gesundes und selbst-
bestimmtes Altern ist unumstritten.
Wer es ausprobiert hat, kann bestä-
tigen, wie wichtig regelmäßiges
Sporttreiben für das eigene Wohlbe-
finden ist. Viele Sportler*innen or-
ganisieren sich daher in entsprechen-
den Angeboten der Sportvereine, wo
sie sich in Gesellschaft von Gleich-
gesinnten unter der Anleitung quali-
fizierter Übungsleitungen fit halten.
Um dieses Angebot auch zukünftig
sicher zu stellen, bieten der Stadt-
sportbund Bonn und der Kreissport-
bund Rhein-Sieg einmal jährlich eine

spezielle Übungsleiter*in-Ausbil-
dung für die Generation plus an. Es
sollen vor allem Menschen ab der
dritten Lebenshälfte angesprochen
werden, die bewegungsinteressiert
sind und Lust haben, sich im Sport-
verein zu engagieren. In der
Übungsleiter*in-Ausbildung erler-
nen die Teilnehmer*innen theoreti-
sche Inhalte, verknüpft mit prakti-
schen Übungen und Spielen, um
Gruppen anzuleiten. Sie lernen,
Sportangebote passgenau auf die
Bedürfnisse der Zielgruppe zuzu-
schneiden. Das Engagement im
Sportverein ist eine attraktive Mög-

lichkeit, eine sinnvolle und erfüllen-
de Tätigkeit auszuüben, bei der man
mit Menschen zusammenkommt,
Verantwortung übernimmt und jede
Menge Spaß erlebt. Die Ausbildung
umfasst 120 Lerneinheiten und fin-
det an insgesamt 13 Tagen über ei-
nen Zeitraum von vier Monaten
statt. Start ist der 13. Oktober im
Berufskolleg in Troisdorf. Eine An-
meldung ist ab sofort möglich.
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V., Wil-
helmstraße 8 a, 53721 Siegburg,
02241/69060,
www.ksb-rhein-sieg.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Ein Keller bietet Wohnraumplus von bis zu 40 Prozent
Bauherren sollten bei der Hausplanung Platzreserven einkalkulieren
Weit im Voraus planen die meisten
privaten Bauherren nicht nur die Ar-
chitektur und den Grundriss ihres
Eigenheims, sondern auch einen
Großteil der Inneneinrichtung.
Schnell sind die besten Plätze für die
Küche, den Fernseher und das Bett
gefunden. Schwieriger wird es bei
der Positionierung weniger ansehn-
licher Dinge wie der Heiz- und Haus-
technik, den Getränkekisten, Werk-
zeugen oder dem Staubsauger.
„Manch ein Stellplatz lässt sich kaum
vorausplanen“, weiß Bernd Hetzer
von der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF). Aber umso wichtiger sei
es, den Wohnraum nicht zu knapp zu
bemessen, sondern Platzreserven zu
schaffen. „Ein Fertigkeller unter dem
Haus bietet gegenüber einem kel-
lerlosen Haus bis zu 40 Prozent mehr
Fläche, die zum Wohnen und Abstel-
len geeignet und kostengünstiger
zu realisieren ist als oberirdischer
Wohn- oder Stauraum“, so der Kel-
lerexperte.
Allein die haustechnischen Anlagen
zum Heizen und Lüften sowie für die
Warmwasseraufbereitung und
immer öfter auch für ein Smart Home-
System benötigen schnell zehn Qua-
dratmeter und mehr der wertvollen
Fläche im Eigenheim. Bei einem Haus
ohne Keller geht diese Fläche ober-
irdisch verloren. Bei einem Haus mit
Keller wird die Technikzentrale
immer unterirdisch eingeplant. Denn
hier ist der beste Platz für die mitunter
nicht ganz so leisen Gerätschaften,
zu denen sich auch die Waschma-
schine und der Wäschetrockner ge-

sellen können. „Ein bis zwei Keller-
räume mit insgesamt rund 20 Qua-
dratmetern Fläche sind ideal, um das
übrige Haus effektiv von der Haus-
technik und weiteren notwendigen
Gebrauchsgegenständen zu entlas-
ten“, sagt Bernd Hetzer und emp-
fiehlt, je nach Grundstückssituation
auch über eine Garage im Keller
nachzudenken, um komfortabler zu-
hause anzukommen und mehr Platz
für den Garten zu gewinnen.
Im Unterschied zu einem gemauer-
ten Keller werden Fertigkeller in-
dustriell vorgefertigt und lassen sich
umso schneller und planungssiche-
rer auf dem Baugrundstück montie-
ren. In wettergeschützten Werkshal-
len entstehen großformatige Baut-
eile aus wasserundurchlässigem
Beton. Diese werden per Tieflader
zur Baustelle gebracht, mit einem
Kran entladen, präzise gestellt und
miteinander verbunden. „Der Grund-
riss eines Fertigkellers sowie seine
Ausstattung mit Fenstern, Licht-
schächten und so weiter ist individu-
ell planbar und wird auf die Grund-
stückssituation sowie die Vorlieben
des Bauherrn zugeschnitten“, sagt
Hetzer. Wer einen Fertigkeller etwa
als Fundament für das Haus auf ei-
nem Hanggrundstück nutze, könne
den Stauraum gut im bergseitigen
Teil und zusätzliche Wohnfläche im
talseitigen Bereich des Unterge-
schosses einplanen. „Das bietet den
Vorteil, dass die Wohnräume im Kel-
ler mitunter direkt an den Garten
angebunden und mit großen Fens-
tern ausgestattet werden können.“

Beliebt sind die Wohnräume im Kel-
ler beispielsweise für eine Wellnes-
soase mit Sauna, für einen Hobby-
raum oder gerade aktuell auch für
ein Arbeits- oder Gästezimmer. Selbst
eine separate Einliegerwohnung
beispielsweise für das Mehrgenera-
tionenwohnen unter einem Dach
wird dort gerne realisiert. „Wohnen
im Keller - das war früher kaum
denkbar. Heute jedoch bietet ein
moderner Fertigkeller dank Wärme-
dämmung, Tageslicht und Frischluft

Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-Auf Hanggrundstücken bieten Keller attraktive Möglichkeiten für Stau-
raum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mitraum und lichtdurchflutete Wohnräume - wahlweise kombiniert mit
einer Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbaueiner Garage. Foto: GÜF/Knecht Kellerbau

einen ebenso hohen Wohnkomfort
wie die oberirdischen Stockwerke“,
betont der Fachmann der Gütege-
meinschaft Fertigkeller und er er-
gänzt abschließend: „Ein Eigenheim
mit Garten ist die angestrebte Wohn-
form der meisten Deutschen. Wer es
mit Weitsicht und Keller plant, er-
hält ein Wohnraumplus, das sich ga-
rantiert bezahlt macht - erst recht
vor dem Hintergrund weiter steigen-
der Bodenpreise.“
(GÜF/FT)
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Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele
möchten sie in den kommen-
den Jahren erreichen?“ oder
„Was sind ihre größten Stär-
ken?“ Wenn ein Vorstellungs-
gespräch vereinbart ist, berei-
ten sich Bewerber auf gängige
Fragen von Personalleitern vor
und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige
denken jedoch daran, sich ei-
gene Fragen zu überlegen.
Dabei geht es bei der Bewer-
bungsrunde doch darum, dass
sich beide Seiten ein Bild
voneinander machen.
Zudem signalisieren Bewerber
mit Nachfragen, dass sie sich
intensiv mit einem Jobangebot
befasst und großes Interesse
daran haben.
Mit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können BewerberMit Fragen können Bewerber
Eindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machenEindruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber
längst nicht mehr der allein-

entscheidende Faktor bei der
Jobwahl. Eine aktuelle Umfra-
ge des Personaldienstleisters
Adecco zeigt, dass für Arbeit-
nehmer nach dem Gehalt (53
Prozent der Befragten) vor al-
lem die Arbeitsatmosphäre (36
Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende
Rolle spielen. Mit den richti-
gen Fragen lässt sich daher
bereits im Vorstellungsgespräch
klären, ob eine potenzielle Stel-
le den persönlichen Vorstellun-
gen entspricht und zu den Fä-
higkeiten passt. Dazu gehört
es, sich schon im Vorfeld der
eigenen Stärken und Wünsche
an die berufliche Entwicklung
bewusst zu werden. Unter
adecco.de/blog etwa gibt es
weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb

des Unternehmens, der Unter-
nehmenskultur und den Kontak-
ten in der täglichen Zusammen-
arbeit, um einen Eindruck der
Aufgaben der ausgeschriebe-
nen Position zu erhalten.
Zudem entsteht so ein echter
Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich
von Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein,
sich nach täglichen Abläufen im
Unternehmen zu erkundigen
oder um persönliche Einblicke
in die Büros oder die Fertigung
zu bitten. „In jedem Fall emp-
fiehlt es sich, jedes Vorstel-

lungsgespräch individuell vor-
zubereiten und sich zuvor in-
tensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten,
der Marktposition sowie den
wichtigsten Wettbewerbern zu
befassen“, erklärt Henrik Stra-
atmann vom Personaldienstlei-
ster Adecco. Fragen wie „Wel-
che Qualitäten weisen die bes-
ten Mitarbeiter im Unterneh-
men auf?“ oder „Passe ich ih-
rer Meinung nach in das Unter-
nehmen?“ unterstreichen zu-
sätzlich das große Interesse des
Bewerbers. Und eine Frage soll-
ten Bewerber am Ende des Ge-
sprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“
(djd)
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